
An Ahne, Espe und Fulda Freitag, 21. September 2012

Stallgebäude für die Tiere des
Bauernhofs im Wesertor fertig
sein, sagte SG-Stern-Vorsitzen-
der Jürgen Tirann. Allein
durch das Startgeld kämen gut
3000 Euro zusammen, sagte
Organisator Jens Gerlach. Der
Wettbewerb sei „die größte

KASSEL/ESPENAU.Der Ruder-
sport verlangt einige der Qua-
litäten, die auch Firmenchefs
gern bei ihren Mitarbeitern se-
hen: Ausdauer, Belastbarkeit
und die Fähigkeit im Team auf
den Erfolg hinzuarbeiten.
Kein Wunder, dass Rudern als
Betriebssport sehr beliebt ist.

230 Mitarbeiter von 31 Fir-
men, Verwaltungsbehörden,
Schulen und Kitas legten sich
am Auedamm im Doppel-Vie-
rer und im Achter für einen
guten Zweck am Rudergelän-
de von PSV Grün-Weiß in die
Riemen. Die Sportgemein-
schaft (SG) Stern, ein vom Mer-
cedes-Benz-Achsenwerk initi-
ierter Verein, und der Ruder-
verein Cassel organisierten
auf der Fulda eine Regatta, de-
ren Erlös dem Kinderbauern-
hof zugute kommt.

Dieses Projekt liegt den Mit-
gliedern von SG Stern beson-
ders am Herzen und wird von
ihnen maßgeblich finanziert.
Bis Ende des Jahres sollen ein
festes Haus für die Kinder und

Rudern für die gute Sache
31 Teams aus der Region beteiligten sich an der Regatta der SG Stern

Breitensportregatta Deutsch-
lands“. Die stärkste Teilneh-
mergruppe stellte die Medi-
zintechnikfirma B.Braun. Sie
trat gleich mit vier Bootsbesat-
zungen und mehr als 30 Be-
schäftigten an. Die Parteien
hätten – mit einer Ausnahme

– leider keine Ruderteams ge-
schickt, so Tirann. So gingen
nur die Piraten aufs Wasser -
offenkundig schon wegen des
Parteinamens ihr Element.

Während einige Teams in
ihrer Freizeit hart trainieren,
war für andere nur das Dabei-
sein wichtig. Die Erzieherin-
nengruppe der Mercedes-Kin-
dergruppe „Sternchen“ und
ihre Kollegen vom Espenauer
Kindergarten Sonnenhang sta-
chen durch grelles Outfit he-
raus. Sie spekulierten auf den
Sonderpreis für die beste Kos-
tümierung.

An den Riemen zeigten die
Autobauer der Region, dass sie
sowohl an der Werk- als auch
auf der Ruderbank die stärks-
ten sind. Das Volkswagenwerk
Baunatal gewann im Doppel-
vierer, das Team des Achsen-
werks im Achter.

Im Spartenwettkampf sieg-
ten die Verwaltungsangestell-
ten vor der Auswahl der Uni
Kassel und dem Team aus der
freien Wirtschaft. (pdi)

Fantasievolle Kostüme: Melanie Koch (von links), Carmen Kliese, Saskia Ochs, Jessica Sonneborn, Lissa Klebe, Christiane Derbort und
Adele Knauf von der Espenauer Kita. Milan (vier, links) undMarek (sechs) drückten die Daumen. Fotos: Dilling/nh

Im Ziel: Jens Gerlach (von links) und Jürgen Tirann von SG Stern
helfen Kathrin Kleidicke von der Firma B Braun aus dem Boot. Al-
fred Knoche (Mitte) schafft das allein. Werner Gerlach (rechts) ist
ein bewährter Steuermann.

VON B E T T I NA W I E N E CK E

VELLMAR. Hand- oder Pferde-
wagen waren im Zweiten
Weltkrieg für die Familien,
die auf der Flucht waren, von
großer Bedeutung. Seit 2007
ist im Heimatmuseum in
Obervellmar ein Handwagen
aus dieser Zeit zu sehen. Eine
Tafel von Karl-Heinz Gauler,
die wie eine Schriftrolle aufge-
baut ist, erinnert dauerhaft an
dessen Geschichte.

„Im Januar 1945 wurde der
kleine Handwagen mit dem
Wichtigsten und dem Nötigs-
ten beladen. Die russischen
Truppen waren im Anmarsch,
und man wollte sich frühzei-
tig in Sicherheit bringen. Zu
Fuß ging es von Guben in der
Niederlausitz in eine unbe-
kannte Landschaft Richtung
Westen“, heißt es dort.

Neben der Sorge um Leib
und Leben begleitete Elsbeth
und Reinhold Knöfel die Be-
fürchtung, dass der völlig

überladene Holzwagen ausei-
nanderbrechen könnte. Mit
der kleinen Tochter Käthe, die
später dann Gabmeier hieß,
und dem drei Monate alten
Sohn Bernd gelang es dem
Ehepaar schließlich, mehrere
Etappen in Güterwaggons bis
nach Bayern zurückzulegen.

In der niedersächsischen
Stadt Hameln fand die Familie
ein neues Zuhause. Auch dort
leistete der Handwagen treue
Dienste. Beim Sammeln von
Pferdeäpfeln zum Düngen der
Gemüsebeete und zum Trans-
port von Kohle zum Heizen
wurde er eingesetzt. Später
fand er seinen Weg nach Vell-

mar und befindet
sich nun als Zeit-
zeugnis im Innen-
hof des Museums.

Die volkskund-
liche Sammlung
des Geschichts-
kreises Vellmar im
Hof Helse, Alte
Hauptstraße 22,
in Obervellmar ist
bis September je-
den zweiten und
vierten Sonntag
im Monat, ab Ok-
tober jeden zwei-
ten Sonntag im
Monat von 14 bis
18 Uhr sowie nach

Absprache geöffnet. Kontakt:
Karl-Heinz Gauler, Tel. 0561/
82 39 85, Infos unter: www.ge-
schichtskreis-vellmar.de

Handwagen leistete
stets treue Dienste
Volkskundliche Sammlung in Vellmar erinnert
an die Flucht einer Familie aus der Niederlausitz

Zur Erinnerung: Die Ausführungen über den Holzwagen im Hei-
matmuseum haben die Form einer Schriftrolle. Fotos: Wienecke

Schätze
im Museum

HNA-SERIE

Noch gut erhalten: Der robuste Handwagen
der Familie Knöfel aus dem Jahr 1945.

HOFGEISMAR. Als großen Er-
folg wertet die stellvertreten-
de Vorsitzende der SPD Kreis-
und Landtagsfraktion, Brigitte
Hofmeyer, den voraussichtli-
chen Fortbestand der kinder-
und jugendpsychiatrischen
Ambulanz in Hofgeismar.

Wie Hofmeyer in einer Pres-
seerklärung schreibt, sei die
Aufrechterhaltung der ju-
gendpsychiatrischen Ambu-
lanz in Hofgeismar besonders
wichtig, da es im gesamten
Kreisteil keine niedergelasse-
nen Kinder- und Jugendpsy-
chologen gebe. Viele Familien
hätten weder zeitlich noch fi-
nanziell die lange Anfahrt bis
nach Kassel leisten können.
Die Kinder wären die Leidtra-
genden gewesen, bilanziert
die SPD-Politikerin.

Ebenfalls erfreut über die
Entscheidung ist Frank Nikut-
ta, Vorsitzender der SPD-Frak-
tion im Hofgeismarer Stadt-

parlament. Der partreiüber-
greifende Protest, die Unter-
stützung durch die Hofgeis-
marer Ärzteschaft, all das
habe dazu beigetragen, die Vi-
tos-Außenstelle über den
1. Oktober hinaus geöffnet zu
halten.

Listen bleiben ausgelegt
Auf große Resonanz sei

auch die Unterschriftenaktion
gestoßen, zeigte sich der Frak-
tionsvorsitzende erfreut. Die
Listen würden im übrigen wei-
ter ausgelegt bleiben.

Wie berichtet, ist die ambu-
lante Behandlung psychisch
erkrankter Kinder und Ju-
gendlicher zunächst bis zum
31. Dezember verlängert wor-
den. Während dieser Zeit soll
über einen neuen Antrag ent-
schieden werden, die Vitos-
Außenstelle über das Jahr
2012 hinaus fortführen zu
können. (kil)

Breiter Protest
war erfolgreich
Reaktionen auf Erhalt der Vitos-Ambulanz

Kostenlose Video-Ganganalyse mit Joya Experten

Holen auch Sie sich Ihren Beweis, dass der weichste

Schuh der Welt auch der gesündeste sein kann. Der Joya-

Spezialist beweist es Ihnen beim Doppel-Event am 21. und

22. September in Oberbeisheim. Besuchen Sie uns in

unserem Hause zum einzigartigen Joya-Erlebnis-Event.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

DOPPEL-EVENT in Oberbeisheim:

Fr. 21.+Sa. 22. September
KOSTENFREIE KÖRPERANALYSEN

Kostenfreie Fußdruckmessung,

Video-Ganganalyse, Venentraining,

dynamische Gangdruckmessung,

2-D Haltungs-Check,
Sonder-Öffnungszeiten
Fr., 21.09. 9.30 – 20.00 Uhr

Sa., 22.09. 9.30 – 18.00 Uhr

So., 23.09. 12.00 – 18.00 Uhr

Joya – der weichste Schuh der Welt:
- Superweich & sanft für die Gelenke
- Rebound-Effekt
- Aktivierung der Durchblutung
- Gesund instabil
- Muskel-/Bänderstärkung
- Jetzt NEU: 3-Sohlen-Konzept www.joyaschuhe.de
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WISSEN, was beim Gehen hilft…
SWISS

TECHN OLOGY

swiss

nology

Oberbeisheim: in DOPPEL-EVENT
September 22. Sa.

Welt: der Schuh weichste der – Joya

Die Joya-
Sonderaktion:

3 Paar kaufen
2 Paar zahlen!
Das Günstigste Paar erhalten

Sie GRATIS!

Öffnungszeiten: Montag - Mittwoch 9.30 - 18.30 Uhr
Donnerstag und Freitag 9.30 - 20.00 Uhr · Samstag 9.30 - 17.00 Uhr

www.heinmueller.com


